
gegenüber dem Eindringen 
von Elementen der bürger­
lichen Ideologie, gegenüber 
Resten des Sozialdemokra­
tismus. Sie sind unversöhn­
lich jenen gegenüber, die 
das Endziel des Kampfes der Arbeiterklasse aus dem Auge 
verlieren. Ihre Pflicht ist es, unermüdlich die schmutzigen 
Lügen und Verleumdungen der Imperialisten über die So­
wjetunion, über die Chinesische Volksrepublik und die 
volksdemokratischen Länder zu entlarven, die rechts­
sozialistischen und titoschen Agenten des Imperialismus, 
die geschworenen Feinde der Werktätigen, zu entlarven. 
Ihre Pflicht ist es, zu erreichen, daß sich alle Kommunisten 
beharrlich die alles besiegende Theorie des Marxismus- 
Leninismus aneignen und ihre Kräfte nicht schonen, um 
die großen Grundsätze dieser Theorie in die Praxis umzu­
setzen.

Die kommunistischen Parteien kämpfen auch gegen alle 
Erscheinungen des Sektierertums. Bekanntlich kommen die 
sektiererischen Stimmungen in verschiedenen Formen zum 
Ausdruck. Manchmal äußern sie sich darin, daß einige 
Kommunisten noch abseits stehen von der Friedens­
bewegung, von der Aufgabe, die Massenbasis dieser Be­
wegung auszubauen, von der Aufgabe, großzügig Partei­
lose und Funktionäre verschiedener Massenorganisationen 
unabhängig von ihrer politischen Überzeugung und ihrem 
Glaubensbekenntnis in den Kampf für den Frieden und die 
Sicherheit der Völker einzubeziehen. In anderen Fällen 
kommen die Elemente des Sektierertums darin zum Aus­
druck, daß einige Kommunisten die Aufgabe unterschätzen, 
unermüdlich in den Gewerkschaften zu arbeiten, obwohl 
die Gewerkschaften Massenorganisationen sind. Außer­
halb der Gewerkschaften zu bleiben, nicht in ihnen zu 
arbeiten, bedeutet jedoch, die Interessen der Werktätigen 
und die Verteidigung ihrer Tagesförderungen mißachten. 
Die sektiererischen Erscheinungsformen zeigen sich auch 
darin, daß man nicht begreift, wie unerläßlich es für die 
Kommunisten ist, in anderen Massenorganisationen tag­
täglich zu arbeiten, in den Jugend-, Frauen- und Bauern­
organisationen, in den Genossenschaften, den Assoziatio­
nen ehemaliger Kriegsteilnehmer und Widerstands­
kämpfer, in den Sportklubs, Mieterverbänden, Kulturver­
einigungen usw. In Frankreich z. B. weigerten sich einige 
kommunistische Bauern, in den Gewerkschaften der Allge­
meinen Konföderation der Landwirtschaft zu arbeiten, 
und zwar unter dem Vorwand, daß diese Konföderation 
von reaktionären Gutsbesitzern geleitet werde. Aber ist 
es nicht klar, daß es der reaktionären Führung leichter 
sein wird, diese Organisationen auf einen Weg zu leiten, 
der dem Kampf für den Frieden und für die unmittelbaren

Forderungen der Werktätigen zuwiderläuft, wenn die 
Kommunisten in diesen Organisationen nicht mitarbeiten 
und die Forderungen der Mitglieder nicht am besten ver­
teidigen?

Die Elemente des Sektierertums äußern sich weiter 
darin, daß manche Kommunisten keinen Unterschied 
machen zwischen den rechtssozialistischen Führern, wie 
Attlee, Moch, Schumacher und Saragat — den bewußten 
Verrätern an der Arbeiterklasse und Agenten der Kriegs­
treiber — und den einfachen Arbeitern, die den sozialisti­
schen Parteien noch angehören oder von der sozialdemo­
kratischen Ideologie beeinflußt werden.

Derartige Erscheinungsformen des Sektierertums sind 
bei manchen Kommunisten mitunter auch gegenüber den 
katholischen Werktätigen zu beobachten, die in einen 
Topf mit den reaktionären Führern ihrer Organisationen 
geworfen werden. Der VII, Parteitag der Italienischen 
Kommunistischen Partei forderte mit Recht die ganze 
Partei auf. gegen die sektiererischen Tendenzen gegen­
über den sozialistischen und katholischen Arbeitern zu 
kämpfen.

Die Erscheinungsformen des Sektierertums äußern sich 
schließlich auch darin, daß die Kommunisten ihre Aufgabe, 
für die Schaffung einer breiten, nationalen Volksfront 
gegen die Kriegsgefahr zu kämpfen, nicht deutlich genug 
erkennen.

Der unversöhnliche Kampf gegen jegliche Erschei­
nungsformen des Opportunismus und des Sektierertums 
ist folglich eine der wichtigsten Aufgaben für die weitere 
ideologische und organisatorische Festigung der kom­
munistischen und Arbeiterparteien, für die weitere Ver­
tiefung des Einflusses und der Autorität der Kommu­
nisten unter den Massen.

Durch die weitere unbeirrbare Festigung der Einheit 
und die eherne Geschlossenheit ihrer Reihen sowie durch 
die Festigung ihrer engsten Verbindungen mit den Massen 
werden die kommunistischen dnd Arbeiterparteien der 
kapitalistischen Länder neue Erfolge erzielen in der Or­
ganisierung der Volksbewegung für einen festen und 
dauerhaften Frieden, für die Schaffung einer breiten natio-* 
nalen Kampffront gegen die aggressiven Pläne des ameri­
kanischen Imperialismus und gegen den von ihnen vor­
bereiteten neuen Weltkrieg.
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